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MENSCHEN IM LANDKREIS

RichardGrüner gratuliert
HOHENBURG.Auf acht erfüllte Lebens-
jahrzehnte kann in diesen Tagen Ri-
chard Grüner ausHohenburg zurück-
blicken. Der Jubilar wurde inHohen-
burg geboren, ging dort zu Schule und
wuchs zusammenmit zehnGeschwis-
tern auf dem elterlichen Anwesen auf.
„Ende 1944wurde ich zwar noch ge-
mustert. Einrückenmusste ich dann
aber nicht dannGott sei Dank nicht
mehr“, erzählt er aus den letzten Ta-
gen des zweitenWeltkrieges. Lange
Jahre fuhr er zur Arbeit ins Eisenwerk
nach Sulzbach Rosenberg, ehe er als
Sprengmeister imHormersdorfer
Steinbruch ein Anstellung bis zu sei-

ner Pensionierung fand. 1959 heiratete
er Rosemarie Ernst, gebürtig inHasel-
mühl. 1991 ging der Jubilar in den Ru-
hestand. Zu seinemEhrentag gratu-
lierten Ehefrau Rosemarie sowie die
Kinder Siegfried undWaltraud und
seine fünf noch lebendenGeschwister.
Für die Pfarrgemeinde gratulierten
Pfarrer Dr. Kurian Thalachirakuzhy
und Erna Kramer vom Pfarrgemeinde-
rat sowie die Burgschützen ausHo-
henburg. Auch 2. BürgermeisterMan-
fred Braun und 3. Bürgermeister Jo-
hann Seitz gratulierten.(abp)

Zum 80. Geburtstag von Richard Grü-
ner gratulierten Pfarrer Dr. Kurian
Thalachirakuzhy (links) und 2. Bürger-
meister Manfred Braun (rechts).Böhm

KASTL. Nach jahrelangen Vorbereitun-
gen ist es nun soweit: Alle drei neuen
Glocken, die in Karlsruhe gegossen
wurden und die „Stürmerin“, die in
Nördlingen geschweißt wurde, sind
am Freitag auf der Klosterburg in Kastl
angekommen.

Viele Kastler verfolgten die An-
kunft ihrer drei neuen Glocken und
ihrer ehrwürdigen „Stürmerin“ und
freuten sich darüber.

Am Sonntag ist dann die große fei-
erliche Glockenweihe.

Der Festgottesdienst mit Glocken-
weihe beginnt um 9.30 Uhr in der
Klosterkirche. Die Weihe übernimmt
Bischovsvikar Georg Härteis und die
Festpredigt hält Pater Dr. Beda Sonne-
berg vomKloster Plankstetten.

Am Nachmittag haben verschie-
denste Gruppen ein buntes Unterhal-
tungsprogramm vorbeireitet, Den Ab-
schluss des Weihetages bildet die
Dankandacht um 16.30 Uhr. (ndr)

GanzKastl freut sich auf dieGlockenweihe
GLOCKENEin besonderes Fest
erlebt die Pfarrei Kastl am
Sonntag: Drei neue Glocken
und die reparierte „Stürme-
rin“werden geweiht.

Am Freitag wurden die vier Glocken, darunter die historische „Stürmerin“ auf dem Kirchhof abgeladen. Foto: Braun
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KURZ NOTIERT

Der Gemeinderat tagt
URSENSOLLEN.Eine öffentliche Ge-
meinderatssitzung findet amDiens-
tag, 7. Juli um 19Uhr im Sitzungssaal
des Rathauses inUrsensollen statt. Fol-
gende Punkte stehen auf der Tagesord-
nung: Information undDiskussion
über Entwicklung der Grund-, Haupt-
undGanztagesschulenmitMdLDon-
hauser undMdL Strobl, beideMitglie-
der des Ausschusses für Bildung, Ju-
gend und Sport im Bayerischen Land-
tag; Antrag auf Genehmigung einer of-
fenen Ganztagesschule für das Schul-
jahr 2009/2010 undKostenbeteiligung
der Gemeinde; Bebauungsplan „Son-
dergebiet Einkaufsmarkt Ursensollen“
mit gleichzeitiger Änderung des Flä-
chennutzungs- und Landschaftsplans
im Parallelverfahren, Abwägung der
Stellungnahmen der Träger öffentli-
cher Belange und derÖffentlichkeit
und Satzungsbeschluss; verschiedene
Bauanträge und Bauvoranfragen; Kon-
junkturpaket II, Förderantrag für ener-
getischeMaßnahmen bei der Sanie-
rung der bisherigen Sporthalle bei der
Hauptschule; Aufträge für Umbauar-
beiten ehem. Lagerhaus Ursensollen;

Baugebiet Hoher Rain II BA 1, Zustim-
mung zur Auftragsvergabe der KfB für
Tiefbau-arbeiten; Vermögensauseinan-
dersetzungwegenAuflösung der VG
Ursensollen; Städtebauförderung, Ge-
staltung Kirchenumfeld Ursensollen,
Poller zur Abgrenzung zu Privatgrund-
stücken, Änderung der Pumpenanla-
ge, Auftrag für Schaukästen. ImAn-
schluss findet ein nichtöffentlicher
Teil statt.(mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Ferienprogramm lockt
URSENSOLLEN.Die Sommerferien ste-
hen vor der Tür. In den vergangenen
Wochen hat die GemeindeUrsensol-
len in Zusammenarbeitmit denVerei-
nen ein interessantes und abwechs-
lungsreiches Ferienprogramm zusam-
men gestellt. 27 tolle Veranstaltungen
werden in den Ferien sicherlich keine
Langeweile bei denKindern aufkom-
men lassen. Ferienprogramme liegen
bei der Gemeindeverwaltung in Ur-
sensollen zu den üblichenÖffnungs-
zeiten auf. Die Eltern können ihre Kin-
der ab 9. Juli im Rathaus (persönliches
Erscheinen) oder teilweise bei den ent-
sprechendenVereinen anmelden.(mz)

HOHENKEMNATH. Am diesjährigen
Schießen beteiligten sich 46 Schützen.
OberschützenmeisterWinfriedWenk-
mann begrüßte besonders die amtie-
renden Würdenträger, Schützenliesl
Anni Stiegler, Schützenkönig Xaver
Geitner und den Ehrenmitgliedern Ag-
nes Knauer und Josef Hummel.

Auf die Meisterserie der Damen
siegte Manuela Geitner mit 91 Ringen.
Es folgten Susanne Stiegler mit 90 Rin-
gen und Evelyn Wenkmann mit 87
Ringen.

Meister in der Schützenklasse wur-
de einmalmehr Gerhard Herbstmit 94
Ringen, vor Norbert Leißl mit 91 Rin-
gen und Johannes Wenkmann mit 90
Ringen.

In der Senioren-Meisterklasse ge-
wann Eduard Ströhlmit 84 Ringen, ge-
folgt von Winfried Wenkmann und
Hans Wenkmann I mit je 82 Ringen
und Josef Hummelmit 81 Ringen.

Meister in der Schülerklasse wurde
Timo Schuller mit 72 Ringen, vor Mi-
chael Popp und Christian Popp Auf
der Glücksscheibewar der Schützemit
dem besten Platt̀l, Johannes Wenk-
mann mit einem 36,5 Teiler. Dahinter
folgten Andreas Schmidt mit einem
44,7 Teiler, Manuela Geitner mit ei-
nem 47,5 Teiler, Xaver Geitner mit ei-
nem 58,9 Teiler und 2. Jugendleiter
Norbert Leißlmit einem 64,5 Teiler.

Es folgte die Verleihung des Johan-
nipokals, dies ist einWanderpokal, ge-
stiftet von Hans Wenkmann I. Der Po-
kal muss entweder zweimal hinterein-
ander oder drei Mal außer der Reihe
gewonnenwerden.

Hans Wenkmann I konnte den
Wanderpokal an Matthias Wenk-
mann, einen Pistolenschütze, mit ei-
nem 16,2 Teiler, dem besten Platt’l die-
ser Veranstaltung, übergeben. Auf den
weiteren Plätzen waren Renate
Schmidt mit einem 74,1 Teiler, Her-
mann Schmidt mit einem 138,0 Teiler,
Egid Koller mit einem 166,6 und Mi-
chael Englhard mit einem 205,8 Teiler
erfolgreich. (ase)

Gutes Augewar gefragt
FREIZEIT SG „Edelweiß“Ho-
henkemnath führte sein Jo-
hannischießen durch.

LANDKREIS. Die CSU-Seniorenunion
,Kreisverband Amberg-Sulzbach be-
suchte das Wohn-und Pflegeheim
„Evergreen“ in Schnaittenbach, wo der
Kreisvorsitzende Erich Birzer aus Neu-
kirchen und der Chef des Hauses, Mar-
tin Strobl, viele Interessierte begrüßen
konnten.

Strobl verwies darauf, dass man
hier auch Besonderheiten antreffe,
zum Beispiel die Betreuung von De-
menzkranken. Es war ein Einblick
hinter die Kulissen, noch dazu da sich
der Heimleiter viel Zeit für die Besu-
cher nahm. Er und Annette Becker
führten zwei Gruppen im Heim, das
eine zentrale Lage in Schnaittenbach
nahe des Vitusheimes hat und auch ei-
nen „Senioren-Wellnessbereich“ anzu-
bieten hat. An Demenz erkrankte
Menschen leben hier in einer eigenen
Welt, sie finden Relikte aus alten Zei-
ten, ein Schnurtelefon, ein Eisenbügel-
eisen, die Porzellanpuppe, alles Erin-

nerungsstücke aus ihrem Leben. Es
sind integrative Wohngruppen in ei-
ner behüteten und sicheren Umge-
bung mit einem kleinen Garten und
einer bepflanztenDachterrasse.

Martin Strobl ist stolz darauf, helle
und geschickt möblierte Bewohner-
zimmer anbieten zu können: „Pflege
braucht Vertrauen“, sei der oberste
Grundsatz.

Man könne aber auch in der Kurz-
zeitpflege neue Energien tanken.
„Nehmen Sie sich eine Auszeit und
sammeln Sie neue Kräfte“, sagte Strobl
mit Blick auf die Pflegenden zuhause.

Auch die Wellnessoase mit dem
Wohlfühlraum für Senioren wurde in
Augenschein genommen. An der Dis-
kussion und Fragestunde beteiligte
sich auch der Bezirksvorsitzende der
CSU-Seniorenkreisverbände Rudolf
Kraus aus Schnaittenbach. Franz Geb-
hard interessierte sich für die Feuerlö-
schordnung, die Feuermelder und
Löscheinrichtungen; was die Zentral-
küche aus Wackersdorf liefert und
was man im Hause selbst zubereitet,
wurde erläutert.

Es kommen etwa 40 Prozent der
Heim-Bewohner aus Schnaittenbach,
zehn Prozent aus Hirschau. „Ever-
green“ gehört zum Phönix-Konzern,

der 30 solcher Einrichtungen hat. Es
ging auch um den medizinischen
Dienst, die Kosten im Hause und den

guten Kontakt zu anderen Einrichtun-
gen. Erich Birzer bedankte sich für den
guten Einblick. (ahi)

Den alten Leuten soll es an nichts fehlen
SENIORENDie CSU-Senioren-
union informierte sich vor
Ort über die neuesten Ent-
wicklungen bei der Senio-
renarbeit in denHeimen.

Heimleiter Martin Strobl (r.) führte die Besucher in die Materie ein. Foto: Hiltl
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SENIOREN

Beratung bei der AOVE
POPPENRICHT.AmMittwoch, 8. Juli,
hält die AOVE imRahmen ihres Pro-
jektes „Alt werden zuHause“ eine
Sprechstunde von 10 bis 11 Uhr im
Rathaus in Poppenricht ab. Alle Senio-
ren und ihre Angehörigen sind einge-
laden, dieseMöglichkeit der Informa-
tion und Beratung durch Projektleite-
rinMonikaHagerwahrzunehmen.
Bitte beachten: Diese Beratung findet
nur nach vorheriger Anmeldung bis 7.
Juli bei AOVE, Tel. (0 96 64) 95 39 719
oder E-Mail info@aove.de) statt.

ANZEIGE

Mittelbayerische.De

Die Drei vom
Kramerhof

Kleine Köche, große
Meister. Die bayerische
Koch-Showmit Quirin,
Leon und Markus.

www.mittelbayerische.tv

Bestens unterhalten
auf einen Klick!
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